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Salid  
digl parsura
Tgearas cumembras, tgears cumembers, tge-
aras amitgas a tgears amitgs sco ear promo-
turs digl Parc natiral Bavregn  

Nus vagn antschiet cun suczess igl amp-
rem on da realisaziùn digl program da cunveg-
na digls 2025–2028. Or da plans en vagnieus 
stgafieus projects, or da fegnamiras â’gl do 
termins ad ad ideias savundan pass par pass 
resultats an la nossa regiùn digl parc.

Caschunar efects â tier nus adigna ear da 
far cun cuntinuitad. Quegl mussa l’istorgia da 
suczess digl «Center da Capricorns» c’â festi-
vo igls 2025 igl sieus 20avel on d’existenza. Igl 
Parc natiral Bavregn fa part da quella veia: 
sco cunstgafider, sco construider da pùnts, 
trànter parscrutaziùn, scolaziùn a regiùn, a 
sco partenari ca gida a svilupar savida an pro-
fit par la cuntrada, natira a populaziùn.

Egn ulteriur maletg impressiunànt da 
quest on: igls premis da svilup direvel c’en vag-
nieus surdos a caschùn da la MUMA 2025. 
Cun la surdada digls premis vainsa musso ca 
bùnas ideias maretan atenziùn a sustegn. An-
zemel cun la regiùn a cun Turissem Viamala 
vainsa savieu mussar tge c’igl parc natiral ra-
preschainta: cooperaziùn, anstagl da schlia-
ziùns isoladas/autonomas, spiert d’inovaziùn 
anstagl da stagnaziùn.

Agl madem mumaint en las cundiziùns da 
basa davantadas ple pratensiusas. Igl svilup 
da las finànzas federalas meta igls parcs da-
vànt novas sfidas. Nus aczeptagn quellas sfi-
das betga me, nus ampruvagn da schliear el-
las: cun egna breav agl cunzaglier federal 
Rösti, cun angaschamaint an la ret digls parcs 
svizers a cun la colavuraziùn agl cudesch alv 
c’aczentuescha la muntada digls parcs svi-
zers. Dezessiv e ca las prestaziùns digls parcs, 
par la natira, la creaziùn da valur, a la cu-
minànza vignian betg a davantar egna glossa.  

Cooperaziùns restan igl noss fundamaint. 
La cunvegna da prestaziùn cun l’uniùn «Verein 
Bündner Pärke» e vagnida renovada. Cun la 
cunzaglieadra naziunala Anna Giacometti sco 
nova presidenta culeia nus igl giavisch cumi-
nevel c’igls parcs grischùns restian fearms, va-
sevels ad efectivs. A cun l’uniùn purtadra PRE 
Safiental antscheva egna nova fasa: Egn pro-
ject ca nus vagn biagieu sei davent digls 2018 
dastgainsa ussa sustaner an l’implantaziùn, 
an la gestiùn ad an la coordinaziùn generala, 
anzemel cun las uniùns purtadras digls pro-
jects parzials.

Igl midamaint partutga ear igl team a la 
suprastànza. Novas colavuraturas preschain-
tas, suczessiùns en vagnidas introdutgeadas 
ad igl midamaint e pratensius. Nus vagn ac-
zepto quella sfida positivameing, cun angrazt-
gamaint a las colavuraturas par lur grànd an-
gaschamaint. An la suprastànza dastgagn nus 
beneventar la Monika Lorez-Meuli. Agl ma-
dem mumaint dagn nus adia a la Denise Dil-
lier, a la Gioanna Meuli ad agl Peter Dosch. Ad 
els tuts va igl mieus angraztgamaint cordial 
par lur angaschamaint, tains a tenuta.

Tge ca resta, e la nossa fegnamira cumi-
nevla: crear curaschusameing perspectivas 
direvlas par la regiùn digl parc natiral, datier 
digl pievel, efectiv an la cuntrada, vardevel an 
la realisaziùn. Graztga ca Vus partgez cun nus 
quella veia.

Cordial, Daniel Camenisch
Parsura da l’Uniùn Parc natiral Bavregn

Grusswort  
des Präsidenten
Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde 
sowie Fördernde des Naturpark Beverin

Wir sind im ersten Umsetzungsjahr der Pro-
grammvereinbarung 2025–2028 erfolg-
reich gestartet. Aus Plänen wurden Projek-
te, aus Absichten wurden Termine, und aus 
Ideen wird Schritt für Schritt Wirkung in 
unserer Parkregion. 

Wirkung hat bei uns immer auch mit 
Kontinuität zu tun. Das zeigt die Erfolgsge-
schichte des «Center da Capricorns», das 
2025 sein 20-jähriges Bestehen feierte. 
Der Naturpark Beverin ist Teil dieses We-
ges: als Mitgestalter, als Brückenbauer zwi-
schen Forschung, Bildung und Region, und 
als Partner, der hilft, dass aus Wissen Nutzen 
für Landschaft, Natur und Bevölkerung ent-
steht.

Ein weiteres starkes Bild dieses Jahres: 
die an der MUMA 2025 verliehenen Nachhal-
tigkeitspreise. Mit der Vergabe der Preise ha-
ben wir sichtbar gemacht, dass gute Ideen 
Bühne und Rückenwind verdienen. Gemein-
sam mit der Region und Viamala Tourismus 
konnten wir zeigen, wofür der Naturpark 
steht: Kooperation statt Insellösungen, Inno-
vationsgeist statt Stillstand.

Gleichzeitig sind die Rahmenbedingun-
gen anspruchsvoller geworden. Die Entwick-
lung der Bundesfinanzen stellt auch die Pärke 
vor neue Fragen. Wir nehmen diese Heraus-
forderung nicht hin, wir gehen sie an: mit ei-
nem Brief an Bundesrat Rösti, mit Engage-
ment im Netzwerk Schweizer Pärke und mit 
der Mitarbeit am Weissbuch, das die Bedeu-
tung der Schweizer Pärke unterstreicht. Ent-
scheidend ist, dass die Leistungen der Pärke 
für Natur, Wertschöpfung und Zusammen-
halt nicht zur Randnotiz werden.

Kooperationen bleiben unser Funda-
ment. Die Leistungsvereinbarung mit dem 

«Verein Bündner Pärke» wurde erneuert. 
Mit Nationalrätin Anna Giacometti als de-
ren neue Präsidentin verbindet uns der ge-
meinsame Anspruch, dass die Bündner Pär-
ke stark, sichtbar und wirksam bleiben. Und 
mit dem Trägerverein PRE Safiental beginnt 
eine neue Phase: Ein Projekt, das wir seit 2018 
mit aufgebaut haben, dürfen wir nun in der 
Umsetzung unterstützen, in der Geschäfts-
führung und in der Gesamtkoordination, ge-
meinsam mit den Teilprojektträgerschaften.

Veränderung prägt auch das Team und 
den Vorstand. Neue Mitarbeitende sind an 
Bord, Nachfolgen wurden eingeleitet und der 
Wandel fordert uns. Wir haben diese Heraus-
forderung positiv angenommen, mit Dank an 
die bisherigen Mitarbeitenden für ihren gros-
sen Einsatz. Im Vorstand durften wir Monika 
Lorez-Meuli willkommen heissen. Gleichzei-
tig verabschiedeten wir Denise Dillier, Gioan-
na Meuli und Peter Dosch. Ihnen allen gilt 
mein herzlicher Dank für Engagement, Zeit 
und Haltung.

Was bleibt, ist unser gemeinsames Ziel: 
mutig nachhaltige Perspektiven für die Na-
turpark-Region zu gestalten, nahe bei den 
Menschen, wirksam in der Landschaft, 
glaubwürdig in der Umsetzung. Danke, dass 
Sie diesen Weg mittragen.

Cordial, Daniel Camenisch
Präsident Verein Naturpark Beverin

Daniel Camenisch, seit 2023 
Präsident des Vereins Naturpark 
Beverin. (Foto: Mattias Nutt)
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Das Naturparkjahr 2025 

Wie Präsident Daniel Camenisch in seinem 
Grusswort betont, steht der Naturpark Be-
verin für Kontinuität und Innovation – als 
Partner für nachhaltige Entwicklung der Par-
kregion. Doch was bedeutet das konkret? 
Wie werden Visionen mit Ideen und tatsäch-
lichen Projekten verknüpft? Wir beleuchten 
hier in Form von ein paar Schlaglichtern, was 
bei uns in diesem Jahr realisiert wurde.

Natur und Landschaft 
Die Biodiversität zu stärken und Kulturland-
schaften zu pflegen, bleibt eine unserer zen-
tralen Aufgaben. Ob bei der Bekämpfung in-
vasiver Neophyten, der Sanierung 
historischer Wege oder der Aufwertung von 
Lebensräumen. Mit über 1‘600 Freiwilli-
gen-Arbeitstagen, Schulklassen und lokalen 
Partnern setzen wir Zeichen für den Erhalt 
unserer einzigartigen Landschaft.

Regionale Wirtschaft
Nachhaltige Wertschöpfung entsteht, wenn 
lokale Ressourcen intelligent genutzt wer-
den. Die Nachhaltigkeitspreise 2025 ma-
chen sichtbar: Innovationen in unserer Regi-
on beweisen, dass Wirtschaft und Ökologie 
Hand in Hand gehen. 

Mit den Arvenholz-Geschenkboxen ver-
binden wir Handwerk, Kulinarik und regio-
nale Identität – eine Wertschöpfungskette 
auf vier Kilometern. 

Und das PRE Safiental startet mit 18 Teil-
projekten in die Umsetzung, von Agrotouris-
mus bis zu innovativen Bergprodukten.

Energie und Mobilität 
Klimaneutrale Lösungen sind kein Zukunfts-
szenario, sondern gelebte Praxis. Zum Bei-
spiel auf der Alp Curtginatsch: Eine intelli-
gente Energieversorgung spart jährlich 
4‘000 Liter Diesel ein.

Der autofreie FreiPass Splügen wurde 
zum Volksfest – ein Zeichen für sanfte Mobi-
lität und regionale Vernetzung.

Gesellschaft und Bildung
Kulturelle Identität, Chancengleichheit und 
Bildung sind die Grundpfeiler einer lebendi-
gen Region. Das neu eröffnete Museum 
Rheinwald macht Geschichte erlebbar, die 
erste Kita «Canorta Gliendeta» schafft Pers-
pektiven für Familien. Das Forum Beverin 
bietet Raum für Dialog – bei der ersten 
Durchführung zum Thema Dorfentwicklung.

Forschung und Vernetzung
Wissen schafft Handlungsmöglichkeiten. 
Zum Beispiel durch die Summer School der 
TU Darmstadt, die Konzepte für leerstehen-
de Safier Ställe entwickelte.

Herausforderungen als Chance 
Die Parkfinanzierung (siehe Grafik auf Seite 
33) wird seitens des Bundes in den nächsten 
Jahren unter Druck kommen. Durch die Zu-
sammenarbeit im Netzwerk der Bündner 
und Schweizer Pärke, mit der Stärkung un-
serer Fundraising-Kompetenzen und einer 
aktiven Geschäftsfeldentwicklung nehmen 
wir diese Herausforderung an.

Das Naturparkjahr 2025 zeigt: Nachhaltige 
Entwicklung gelingt, wenn wir gemeinsam 
handeln. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diesen Weg mitgehen – ob als Freiwilli-
ge, Partner oder Fördernde. Packen wir es 
an, für eine Region, die lebendig, vielfältig 
und zukunftsfähig bleibt!

Zum Jahresbericht 2025
In der Folge stellen wir die hier angedeute-
ten Projekte und eine Auswahl an weiteren 
Schlüsselprojekten näher vor. Am Ende je-
des Handlungsfeldes folgt eine Aufzählung 
weiterer Leistungen im jeweiligen Themen-
bereich.

Die siegreichen Projekte der Nachhaltigkeitspreise 2025: v.l.n.r: 
Solnow, Bachhuus, Pumptrack Val Schons  
(Foto: Naturpark Beverin, Melanie Sulger Büel)
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Natur & 
Landschaft
«Wir arbeiten an Erhalt, Förderung und 
Wertschätzung von Biodiversität, intakten 
Lebensräumen sowie lebendigen und viel-
fältig genutzten Kulturlandschaften.»

Zum Handlungsfeld Natur und Landschaft 
gehören die Themenbereiche Schutz und 
Aufwertung der Biodiversität, Erhalt und För-
derung der Kulturlandschaft sowie die Ar-
beitseinsätze.

Bekämpfung invasiver Neophyten

Invasive Neophyten sind gebietsfremde 
Pflanzen, die sich auf Kosten heimischer Ar-
ten ausbreiten und zunehmend auch im Na-
turpark Beverin vorkommen. Steigende Tem-
peraturen aufgrund des Klimawandels und 
die weltweite Mobilität begünstigen deren 
Verbreitung. Mit vielfältigen Folgen: Sie 
schaden der Biodiversität, können Infrastruk-
turen zerstören, giftig für Mensch und Tier 
sein und hohe Bekämpfungskosten verursa-
chen.

Ein Ungebremste Ausbreitung führt zu 
hohen ökologischen und wirtschaftlichen 
Schäden. Je früher wir handeln, desto gerin-
ger sind Aufwand und Risiken. Werden ein-
zelne Pflanzen oder Anfangsbestände über-
sehen, droht die rasche weitere Ausbreitung. 
Eine Erfolgreiche Bekämpfung erfordert des-
halb eine gute Planung und Koordination.

Wir arbeiten eng mit dem Verein Natur-
netz und dem Amt für Natur und Umwelt zu-
sammen, um Kartierungen und Bekämp-
fungskonzepte für Gemeinden zu erstellen. 
Für Ferrera, Rheinwald und Sufers liegen be-
reits Konzepte vor, erste Einsätze mit Freiwil-
ligen wurden durchgeführt. Ab nächstem 
Jahr setzen wir Zivildienstleistende für die 
Bekämpfung grösserer Herde ein. Parallel 
dazu sensibilisieren wir Bevölkerung, Werks-, 
Gemeinde- und Forstmitarbeitende. 

6.2 	 
Monitoring

5.3 	 
Kommuni-
kation

5 
Management 
& Komm. 

1.1 	  
Biodiversität

1.2 	 
Kulturland-
schaft

2 
Regionale 
Wirtschaft

2.1 	  
Partner-
schaften

2.2 	 
Natur- und 
kulturnaher 
Tourismus

1
Natur & 
Landschaft

4.1 	  
Bildung und 
Sensibili-
sierung

4.2 	 
Kultur und 
Gesellschaft

4 
Gesellschaft & 
Bildung

5.1 	  
Management

Unsere Aktivitäten und Projekte  
sind neu in sechs Handlungsfel-
der gegliedert.  

3 
Energie & 
Mobilität

3.1 	  
Energie

3.2 	 
Mobilität

6 
Forschung

6.1 	  
Forschung und 
Entwicklung

1.3 	 
Arbeits-
einsätze

Mehr Informationen zu  
Neophyten auf unserer  
Webseite: 

2.3 	 
Gewerbe

2.4 	 
Landwirtschaft

5.2 	 
Räumliche 
Entwicklung

Handlungsfeld 1
Die Nordamerikanische Goldrute – einer der bekanntesten 
Neophyten der Schweiz. Im Naturpark Beverin bedrohen zehn 
weitere gebietsfremde Pflanzen die heimische Natur. 
(Foto: Naturpark Beverin, Fabian Freuler)



Jahresbericht 2025 1110

Den Tomülpass als Zeuge der 
Kulturgeschichte instand gesetzt

Die Sanierung des historischen Polenwegs 
am Tomülpass, der seit dem Zweiten Welt-
krieg die Walsertäler Vals und Safien verbin-
det, konnte weitgehend abgeschlossen wer-
den. Der Weg wurde 1941 von internierten 
polnischen Soldaten erbaut und ist ein be-
deutendes Zeugnis der Regionalgeschichte. 
Nach Jahrzehnten des Verfalls wurde die 
Route seit 2018 in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden Vals und Safiental, der HEW AG 
und dem Experten Cornel Doswald instand-
gesetzt. 

Der Tomülpass ist nicht nur ein histori-
sches Bauwerk, sondern prägt auch das 
Landschaftsbild und die kulturelle Identität 
der Region. Er ist 13 Kilometer lang, sein 
höchster Punkt liegt auf 2‘412 m.ü.M und er 
umfasst unter anderem auch zwei Brücken. 
Ohne Sanierung wäre der Verfall unaufhalt-
sam gewesen. Jeder restaurierte Abschnitt 
wertet das Landschaftsbild auf und macht 
den Naturpark als Modellregion für eine 
nachhaltige Entwicklung erlebbar.

Gleichzeitig schafft das Projekt eine der 
ersten offiziell kombinierten Wander- und 
Mountainbikerouten Graubündens – eine 
Attraktion für Einheimische und Gäste. Mit 
der Restaurierung konnten wir ein Stück le-
bendige Kulturlandschaft erhalten und das 
Bewusstsein und die Wertschätzung für his-
torische Verkehrswege stärken. Die Route 
fördert einen sanften Tourismus, verbindet 
Täler und sichert das Erbe der polnischen 
Soldaten. Unterstützt wurde das Vorhaben 
von Kanton Graubünden, Bund, Stiftungen 
und lokalen Partnern.

Mit Arbeitseinsätzen Kulturland-
schaft pflegen 

Jährlich engagieren sich Schulklassen, Mitar-
beitende von Firmen und weitere Freiwillige 
im Naturpark Beverin. 2025 wurden über 
1‘630 Personenarbeitstage geleistet. Gemein-
sam mit Gemeinden, Forstdiensten und Land-
wirtschaftsbetrieben entbuschten wir Wei-
den, räumten Holzschläge und sanierten 
Trockenmauern.

Mit den Arbeitseinsätzen pflegen wir die 
Kulturlandschaft und werten Lebensräume 
für heimische Arten auf. 

Gleichzeitig wirken sich rund 1‘500 Lo-
giernächte, Einkäufe in Dorfläden und Restau-
rants sowie die Nutzung lokaler Transportan-
gebote auch wirtschaftlich positiv für 
Parkgemeinden und ansässige Betriebe aus.

Viele Einsatzleistende werden zu Bot-
schaftern für den Naturpark  – und vielleicht 
kehrt die eine oder der andere später als Gast 
zurück.

Die Teilnehmenden des Trockenmauer-Baukurses auf der Alp 
Durnan leisteten vollen Körpereinsatz. Dabei wurde nicht nur 
eine weitere Etappe der Trockenmauer saniert, sondern auch 
Wissen über das Handwerk weitergegeben. (Foto: Naturpark 
Beverin, Flurin Stoffel)

Die HEW AG setzte bei der Sanierung des historischen 
Kulturguts auf handwerkliche Präzision – so bleiben die von 
polnischen Kriegsgefangenen angelegten Pflästerungen als 
Zeitdokumente erhalten. (Foto: Naturpark Beverin, Reiner 
Schilling)

Der Tomülpass war einer der wichtigsten Verkehrswege für die 
Safier Bevölkerung. Funde aus der Eisenzeit belegen, dass der 
Pass schon mehr als 1000 Jahre benutzt wird. (Foto: Naturpark 
Beverin, Reiner Schilling)

«Die Projektleiter des Naturpark Beverin 
engagierten sich mit grossem Interesse für 
unser ungewöhnliches, gemeinsames Res-
taurierungsprojekt «Tomülpass». Trotz der 
langen Projektdauer konnten wir uns auf 
die kontinuierliche administrative und orga-
nisatorische Unterstützung des Naturparks 
immer verlassen.»

Angestellte der UBS unterstützten die Alp Suretta 
auch in diesem Jahr tatkräftig. (Foto: Naturpark 
Beverin, Flurin Stoffel)

Cornel Doswald,  
Projektverfasser und 
denkmalpflegerischer Experte
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Ein grosses Dankeschön für die tatkräftige 
Unterstützung geht an:

	— Maurerlehrlinge der Baugewerblichen 
Berufsschule Zürich

	— Maurerlehrlinge des Gewerblichen 
Berufs- und Weiterbildungszentrum St. 
Gallen

	— Kantonsschule Willisau, Kanton Luzern
	— Lernende der Huber und Suhner AG, Kt. 
Zürich und Appenzell Ausserrhoden

	— Kantonsschule Reussbühl, Kt. Luzern
	— Oberstufe der Schule Hünibach, Kt. Bern
	— Oberstufe der Schule Neuheim, Kt. Zug
	— Partners Group AG
	— Realgymnasium Rämibühl, Kt. Zürich
	— Sekundarschule Jolimont Fribourg, Kt. 
Freiburg

	— Schulheim Scharans
	— Schul- und Berufsbildungsheim Albis-
brunn, Kt. Zürich

	— Schule Walenbach, Kanton ZürichSozial-
pädagogische Wohngruppen Speerblick, 
Kt. Zürich

	— Freiwillige der Ferienarbeitswoche der 
Stiftung Umwelteinsatz Schweiz

	— Zivilschutzleistende des Vereins Natur-
netz und der Stiftung Umwelteinsatz 
Schweiz

	— UBS Helpetica

Ausgewählte weitere Leistungen im 
Handlungsfeld Natur und Landschaft:

	— Projektstart der Sanierung Walserweg 
und Aufwertung Weidwald Pessen bei 
Pignia

	— Kartierung und Aufwertung von 
Quell-Lebensräumen 

	— 	Kantonales «Brachenprojekt» und 
Beweidung mit Ziegen, um der Ver-
buschung wertvoller Lebensräume für 
die Artenvielfalt entgegenzuwirken

	— Auflichtung Lärchenwaldweide Andeer
	— Umsetzung von Aufwertungen für Natur 
und Landschaft im Rahmen der 
Leistungsvereinbarung mit dem ANU

	— Sanierung von Schindeldächern in 
Zusammenarbeit mit dem Verein Safier 
Ställe

	— Besuchermonitoring und -management: 
Leistungsvereinbarung Rangerdienst 
Ruinaulta, Entwicklung eines innovati-
ven «Visitor Dashboards» in Zusammen-
arbeit mit der ZHAW

Regionale  
Wirtschaft
«Wir gestalten durch Nutzung lokaler Res-
sourcen eine authentische, nachhaltige und 
zukunftsorientierte Regionalwirtschaft mit 
Partnern aus Tourismus, Gewerbe und 
Landwirtschaft.»

Zu diesem Handlungsfeld gehören die The-
menbereiche Unterstützung von Partnerbe-
trieben, die Förderung eines natur- und kul-
turnahen Tourismus, die Unterstützung des 
regionalen Gewerbes sowie die Umsetzung 
von Projekten zugunsten der Landwirtschaft.

Regionale Wertschöpfung zum 
Anfassen: Arvenholz-Boxen

Wir verbinden in unseren Arvenholz-Ge-
schenkboxen lokale Kulinarik, Handwerk 
und nachhaltige Ressourcennutzung. Die 
hochwertigen Boxen aus einheimischer Arve 
werden in der Region gefertigt – vom Ein-
schlag in Parsagna über die Sägerei Zups in 
Pignia Bogn bis zur Verarbeitung in der TM 
Schreinerei Zillis. Die gesamte Wertschöp-
fungskette spielt sich innerhalb von vier Ki-

lometern ab. Ein QR-Code auf der Kiste er-
zählt die Geschichte der Beteiligten: Förster, 
Säger, Zimmermann und Schreiner.

Im Berggebiet scheitert der Vermark-
tungserfolg von Regionalprodukten oft nicht 
an der Qualität, sondern an der Logistik und 
Vermarktung. Die Geschenkboxen machen 
regionale Produkte sichtbar und erlebbar. 
Sie vereinen ausgezeichnete Regionalpro-
dukte mit hochwertigem Handwerk und er-
zählen die Geschichte dazu. Zudem bieten 
wir personalisierte Varianten für Firmen an.

Die Geschenkboxen sind erhältlich im 
Webshop des Naturpark Beverin, des Netz-
werk Schweizer Pärke oder direkt bei unse-
rer Geschäftsstelle in Wergenstein. Sie sind 
kulinarische Botschafter für die Parkregion 
und tragen zur regionalen Wertschöpfung 
bei. Jede Box steht exemplarisch für kurze 

Hör dir die Geschichte 
über die Wertschöp-
fungskette Holz an:

Handlungsfeld 2
Eine Kiste mit Vorbildcharakter: Die Naturpark Beverin 
Arvenholz-Geschenkbox. (Foto: Naturpark Beverin, Benedikt 
Joos)

Neben der Förderung des Bewusstseins für die Kulturland-
schaft, bringt  dieses Handwerk die unterschiedlichsten 
Menschen zusammen und stärkt deren Bindung zur Region. 
(Foto: Naturpark Beverin, Flurin Stoffel)
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Wege, hohe Produktequalität und authenti-
sche Zukunftsperspektiven.

Die Zusammenarbeit mit Viamala 
und Safiental Tourismus

Auch in diesem Jahr haben wir eng mit Via-
mala Tourismus zusammengearbeitet und 
durften im Auftrag der Gemeinde Safiental 
die Leistungen von Safiental Tourismus er-
bringen. Auf der Basis von Leistungsverein-
barungen nutzen wir Synergien, vermeiden 
Doppelspurigkeit und setzen gemeinsame 
Projekte effizient um. Angebote wie faszina-
turExkursionen, Wanderbusse oder der Frei-
Pass Splügen stärken das Naturerlebnis und 
fördern das Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
und lokale Wertschöpfung. Regelmässige 
Austauschformate und gemeinsame Kom-
munikationsmassnahmen erhöhen die Sicht-
barkeit der Region.

Wir betreiben die Geschäftsstelle von 
Safiental Tourismus in Versam, die sich allen 
touristischen Belangen annimmt – von 
Gästeinformation über Angebotsgestaltung 
bis zur Vermarktung. Die enge Verzahnung 
von Naturpark und Safiental Tourismus mit 
lokalen Akteuren, Behörden und Vereinen 
sichert direkte Wege und nutzt regionales 
Know-how. Jolanda Rechsteiner und Martin 
Hoch sind vor Ort die zentralen Ansprech-
personen.

Viamala Tourismus hat einen Leistungs-
auftrag für die Gästeinformation zu Natur-
park-Themen, Einbindung in Marketingka-

näle, Präsenz bei Medienreisen und Messen 
sowie fachliche Unterstützung bei der Ange-
botsentwicklung. Die Zusammenarbeit ist 
eng und fruchtbar. Gemeinsam mit Viamala 
Tourismus stärken wir die regionale Touris-
musentwicklung und machen den Naturpark 
als Marke erlebbar.

Tourismus ist ein zentraler Wirtschafts-
faktor in unserer Region. Nur durch abge-
stimmte Strukturen und gemeinsame Ange-
bote können wir die Attraktivität steigern 
und Wertschöpfung lokal verankern. Die 
Partnerschaften ermöglichen es, Ressour-
cen zu bündeln und die Region als Ganzes zu 
positionieren.

Nachhaltigkeitspreise 2025: 
Innovation sichtbar machen

Gemeinsam mit der Region Viamala und Vi-
amala Tourismus haben wir erstmals drei 
Nachhaltigkeitspreise verliehen. Die Aus-
zeichnung würdigt Projekte, die mit Mut 
und Kreativität Lösungen für die Herausfor-
derungen im Berggebiet entwickeln. Teil-
nehmen konnten Privatpersonen, Unter-
nehmen, Schulen und Organisationen mit 
Vorhaben, die nicht älter als drei Jahre sind, 
einen klaren Bezug zu Nachhaltigkeit oder 
Innovation aufweisen und im Perimeter des 
Naturpark Beverin oder südlich der Viamala- 
schlucht umgesetzt wurden.

Ganze 32 Projekte wurden eingereicht 
– 21 in der Kategorie Innovation, 11 im Be-
reich Tourismus. Die Preisverleihung er-
folgte im Rahmen der Gewerbeausstellung 
MUMA in Andeer, die rund 5‘000 Besuche-
rinnen und Besucher zählte. Ein partizipati-
ves Abstimmungssystem ermöglichte es al-
len Anwesenden, ihre Stimme abzugeben 
und über die zukunftsweisenden Ideen mit-
zudiskutieren. Damit wurde das Gewinner-
projekt für den Publikumspreis eruiert.

Innovationen und nachhaltige Lösungen 
sind entscheidend, um die Lebensqualität, 
Wirtschaftskraft und regionale Resilienz im 
Berggebiet langfristig zu sichern. 

Durch die Auszeichnung und mediale 
Begleitung der Projekte schaffen wir Sicht-
barkeit für innovative Ansätze und fördern 
den Austausch zwischen Gewerbe, Touris-
mus und Landwirtschaft. Die enge Zusam-
menarbeit mit Partnern wie der Region Via-
mala und Viamala Tourismus ermöglicht es, 
Synergien zu nutzen und gemeinsame Pro-
jekte wirksam umzusetzen. Jedes ausge-
zeichnete Vorhaben trägt dazu bei, lokale 
Ressourcen zu nutzen, Wertschöpfung zu 
generieren und die Region als Modell für 
nachhaltige Entwicklung zu positionieren. 
Die nächste Vergabe der Nachhaltig-
keitspreise erfolgt wiederum im Rahmen 
der MUMA im Jahr 2028.

«Die Geschäftsstelle Safiental Tourismus 
und der Naturpark Beverin ergänzen sich 
ideal: Der Naturpark profitiert vom direk-
ten Austausch und lokalen Know-how vor 
Ort, während Safiental Tourismus auf die 
fachliche und administrative Unterstüt-
zung der Naturpark-Geschäftsstelle zu-
rückgreifen kann.»

Lerne die Projekte und 
die Preisträger:innen 
näher kennen:

Unsere Flyer sind in der Gästeinformation von Viamala 
Tourismus in Thusis prominent ausgelegt. (Foto: Viamala 
Tourismus, Reto Thörig)

Kulturprogramm in der Botschaft Safiental in Chur in 
Zusammenarbeit mit dem Verein Botschaft Safiental und 
Safiental Tourismus (Foto: Safiental Tourismus, Martin Hoch)

Die MUMA-Besuchenden stimmten am Stand der drei Organisa-
tionen Naturpark Beverin, Viamala Tourismus und Region 
Viamala analog für ihr Lieblingsprojekt ab. (Foto: Naturpark 
Beverin, Melanie Sulger Büel)

Die Preisträgerinnen und Preisträger der Nachhaltigkeitspreise 
2025 waren (v.l.n.r.):

Innovationspreis: Samuel Neuenschwander und Christ-Andri 
Hassler, «Solnow», ein Photovoltaik-InDach-System

Tourismuspreis: Carelia Joos und Thomas Egger (nicht auf dem 
Bild), «Bachhuus – Landwirtschaft und Gastronomie»

Publikumspreis: Maurus Staubli, Valerio Müller und Gianna 
Waser, «Pumptrack Val Schons»

(Foto: Naturpark Beverin, Melanie Sulger Büel)

Lukas Züst,  
Gemeindepräsident  
Safiental
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Das PRE Safiental treibt regionale 
Entwicklung voran

Im Sommer 2025 starteten die ersten der 
insgesamt 18 Teilprojekte des PRE Safiental 
mit der Umsetzung. Die Projekte verbinden 
Berglandwirtschaft und Tourismus – von 
Agrotourismus über innovative Bergpro-
dukte wie Whisky, Kartoffeln oder Fisch-
zucht bis hin zum Ausbau der Metzgerei 
Safiental. Zwei der 18 Projekte nehmen eine 
Sonderstellung ein: das geplante Innovati-
onszentrum Berglandwirtschaft als überre-
gionales Kompetenzzentrum sowie das 
Projekt «Talstrasse 10», das neuen Wohn-
raum und ein Bildungs- und Seminarhaus 
für Naturfaserverarbeitung schafft.

Im Jahr 2026 erarbeiten die Teilprojekte 
eine Strategie für das gemeinsame Marke-
ting und eine starke Ausstrahlung über das 
Safiental hinaus. Damit wird konkretisiert, 
wie die Projekte ineinandergreifen und die 
regionale Wertschöpfung auch über die 

Projektlaufzeit hinaus gestärkt werden 
kann.

Die Finanzierung wird zu einem wesent-
lichen Teil vom Bundesamt für Landwirt-
schaft und vom kantonalen Amt für Land-
wirtschaft und Geoinformation getragen. 
Als Trägerschaft und für die strategische 
Leitung zuständig ist der 2022 gegründete 
Verein PRE Safiental. Die Geschäftsfüh-
rung, Gesamtkoordination und Unterstüt-
zung der Teilprojektträgerschaften obliegt 
der Geschäftsstelle des Naturpark Beverin 
im Mandat.

Das PRE Safiental bringt die Natur-
park-Arbeit auf den Punkt: Eine Region 
wird gestärkt durch den Erhalt und Ausbau 
der Wertschöpfung vor Ort.

Ausgewählte weitere Leistungen im 
Handlungsfeld Regionale Wirtschaft:

	— Unterstützung in der Organisation der 
MUMA 2025

	— Geschäftsführung für die Regionale 
Gewerbezone Val Schons

	— Durchführung Gewerbehöck im 
Safiental

	— Unterstützung von Projektentwicklung 
und Fundraising, unter anderem für das 
Projekt Kletterstall Hinterrhein

	— Marktauftritte mit Regionalprodukten, 
unter anderem am Pärke-Markt in Bern

«Wir planen für Ende Mai 2026 unsere Ein-
weihungsfeier und hoffen, im Sommer und 
Herbst die ersten Gäste empfangen zu kön-
nen. Das PRE ermöglicht es unserem famili-
ären Landwirtschaftsbetrieb ein zweites 
Standbein aufzubauen.»

Hanspeter Weibel,  
Landwirt aus Brün, Vorstandsmitglied Verein PRE Safiental 

und Träger von zwei Teilprojekten

Energie & 
Mobilität
«Wir fördern erneuerbare Energien, Ener-
gieeffizienz und umweltfreundliche Mobili-
tät als Selbstverständlichkeit im Alltag, um 
klimaneutral zu werden.»

In diesem Handlungsfeld bearbeiten wir 
Projekte der erneuerbaren Energien und 
nachhaltigen Mobilität.

Intelligente Energieversorgung 
auf der Alp Curtginatsch

Auf der Alp Curtginatsch in der geschützten 
Moorlandschaft Alp Anarosa wird jährlich die 
Milch von über 100 Milchkühen verkäst. Die 
Alp Curtginatsch ist zusammen mit den ande-
ren Alpen im Gebiet Anarosa das grösste zu-
sammenhängende Alpgebiet im Kanton 
Graubünden. Durch die Bewirtschaftung der 
Alp wird Wertschöpfung generiert, Land-
schaft gepflegt und ein lebendiges Kulturgut 
erhalten.

Bisher deckte ein Kleinwasserkraftwerk 
den Grundbedarf, bei Spitzenlast oder Tro-
ckenheit sprang ein Dieselaggregat ein. Um 

fossile Energieträger zu ersetzen, setzte der 
Naturpark Beverin gemeinsam mit der Korpo-

Einreichungen sind 
weiterhin möglich.  
Alle Infos findest du hier:

Die «Alti Müli» wird im Rahmen des PRE Safiental in ein 
Agrotourismus-Angebot umgebaut. (Foto: Naturpark Beverin, 
Nora Leszczynski)

Handlungsfeld 3

Dieser mobile Batteriespeicher speichert überschüssige 
Energie und gibt  sie bei Bedarf ab. (Foto: Naturpark Beverin, 
Paul Däscher)

Auf der Alp Curtginatsch helfen neu ein optimiertes 
Kleinwasserkraftwerk, eine Solaranlage und ein mobiler 
Batteriespeicher pro Sommer 4000 Liter Diesel einzusparen. 
(Foto: Naturpark Beverin, Paul Däscher)
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ration Bergschaft Schams und regionalen 
Partnern eine intelligente Lösung um: ein Op-
timiertes Kleinwasserkraftwerk, eine Solar-
anlage und ein mobiler Batteriespeicher, der 
überschüssige Energie speichert und bei Be-
darf abgibt. Mit einer Investition von 200.000 
Franken (finanziert durch Eigenmittel der 
Korporation Bergschaft Schams, Bund, Kan-
ton, REPOWER Ökofonds und Stiftung AlpIn-
fra) spart die Alp pro Sommer 4‘000 Liter 
Diesel ein – die Amortisation erfolgt in 10 bis 
12 Jahren.

Als Dienstleister und Koordinator unter-
stützten wir das Vorhaben und erfüllten da-
mit unsere Rolle als Ermöglicher für regionale 
Lösungen. Gewinner sind Natur, Bauernfami-
lien, Alppersonal, Tourismus und Konsumen-
ten. Die Lösung zeigt, wie Innovation und Tra-
dition die Zukunft der Alpwirtschaft sichern.

Autofreier Tag für umweltfreund-
liche Mobilität und regionale 
Vernetzung
Am 29. Juni 2025 fand erstmals der FreiPass 
Splügen statt. Der 2114 Meter über Meer 
gelegene Pass war zwischen 8 und 14 Uhr von 
Campodolcino bis Splügen für den motori-
sierten Verkehr gesperrt und stand aus-
schliesslich Fussgängern, Rennvelofahrern 
und E-Bikern offen. Mit rund 7‘000 Teilneh-
menden – davon 2‘500 auf der Schweizer 
Seite – entwickelte sich der Anlass zu einem 
Volksfest.

Der FreiPass Splügen zeigt, dass alpine 
Pässe stundenweise autofrei gestaltet 
werden können, ohne die regionale Mobilität 
zu beeinträchtigen. Die temporäre Sperrung 
schuf Raum für Begegnungen und Bewegung 
inmitten der Naturlandschaft und setzte ein 
Zeichen für sanfte Mobilität und Umwelt-
schutz. Die Veranstaltung trug ausserdem zur 
Vernetzung lokaler Akteure und zur regiona-
len Wertschöpfung bei durch Angebote wie 
die Festwirtschaft der Speluca Brauerei & 
Genusshotel in Splügen oder die Verpflegung 
auf dem Berghaus Splügenpass.

Die positive Resonanz bestärkte die 
Organisierenden als Impulsgeber für nachhal-
tigen Tourismus und die positiven Erfahrun-
gen fliessen in die Planung für 2026 ein. 
Organisiert wurde der Event von der 
Gemeinde Rheinwald, dem Naturpark 
Beverin, Viamala Tourismus und Pro Velo 
Graubünden mit Unterstützung durch 
Graubünden Ferien.   

 

«Mit der Kombination von Wasserkraft, So-
larenergie und einem neuen Batteriespei-
cher mit intelligenter Steuerung können wir 
eine weitgehend autarke, bedarfsgerechte 
Energieversorgung gewährleisten und dank 
Einsparung von bis zu 4‘000 Liter Diesel un-
seren CO2-Fussabdruck massiv senken.»

Ausgewählte weitere Leistungen im 
Handlungsfeld Energie und Mobilität:

Nach dem Abschluss des Energie-Region 
Projekts «Energie von Infrastrukturen 
und Anlagen» konnten wir als Energiere-
gion, zusammen mit der Region Viamala 
beziehungsweise Surselva drei neue Pro-
jekte einreichen, die von Energie Schweiz 
bewilligt wurden:

	— «Letzte Meile in alpinen Regionen»
	— «Solar Vertical 2.0»
	— «Aktualisierung der Energiebilanz» 
mit dem Fokus auf das Netto Null 
Ziel.

Der Themenbereich Mobilität umfasste 
zudem die Weiterführung der ÖV-Ange-
bote «einfach für Retour», «Fahrtziel Na-
tur-Pauschale» und «gratis An- und Rück-
reise» für Gäste sowie die bewährten 
Wanderbusangebote wie beispielsweise 
der Bus Alpin.

Die neu installierte Solaranlage hilft in trockenen Sommern den 
Strombedarf zu decken. (Foto: Naturpark Beverin, Paul Däscher)

Am 29. Juni bot der Splügenpass ein besonderes Bild: Autofrei 
und exklusiv für Radfahrer:innen und Fussgänger:innen.  
(Foto: Viamala Tourismus, Roman Eugster)

Beni Michael,  
Präsident der Korporation 
Bergschaft Schams

 «Der FreiPass Splügen hat deutlich gezeigt, 
wie viele verschiedene Menschen in die Pe-
dale treten, wenn sichere, autofreie Velo-
wege bestehen! Besonders erfreulich war 
die grosse Vielfalt der Teilnehmenden, die 
von Familien mit Kindern über E-Bikes bis 
hin zu ambitionierten Velosportler:innen 
reichte. Das ist möglich, weil mit FreiPass 
Pässe sicher, stressfrei und unter Gleichge-
sinnten befahren werden können. Damit 
steht FreiPass für Umweltschutz, Aktivität 
und Bewegung.»

Andrina Brodbeck, 
Projektleiterin FreiPass 
Graubünden, Pro Velo 
Graubünden

Der erste FreiPass Splügen war ein voller Erfolg: Der Anlass zog 
rund 7‘000 Personen an. (Foto: Viamala Tourismus, Roman 
Eugster)
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umsführer und einer Entdecker-Höhle ein 
spielerisches Erlebnis. Zurzeit wird in einem 
separaten Raum der Entstehungsprozess des 
neugestalten Museums in einer Sonderaus-
stellung gezeigt. Die Ausstellung ist dreispra-
chig (Deutsch, Englisch, Italienisch) und da-
mit für ein breites Publikum zugänglich. 

Das Museum Rheinwald ist ein Ort der 
Wissensvermittlung und Identifikation. Es be-
wahrt das kulturelle Erbe der Region, macht 
Geschichte erlebbar und fördert den Dialog 
zwischen Einheimischen und Gästen. In en-
ger Zusammenarbeit zwischen dem Natur-
park Beverin, dem Verein Heimatmuseum 
Rheinwald und Studio Capisci entstand ein 
attraktives Konzept, das die Besonderheiten 
des Rheinwalds hervorhebt. Das Projekt ver-
bindet die Handlungsfelder «Gesellschaft 
und Bildung» sowie «regionale Wirtschaft»: 
Es stärkt die kulturelle Bildung, unterstützt 
die regionale Wertschöpfung und steht für ei-
nen nachhaltigen Tourismus.

Erste Kita für die Rheinwaldner 
und Schamser Gemeinden

Im August 2025 startete in Andeer ein neues 
Kapitel für Familien in der Val Schons und im 
Rheinwald: Die Kindertagesstätte «Canorta 
Gliendeta» nahm ihren Betrieb auf und bietet 
erstmals ein ganzheitliches, professionell or-
ganisiertes Betreuungsangebot für unsere 
Region. Getragen wird dieses von Pro Junior 
Graubünden im Auftrag der Rheinwaldner 
und Schamser Gemeinden. Der Naturpark 
Beverin begleitete von 2022 bis 2025 die Ge-
meinden, den Schulverband Schams und en-
gagierte Familien bei der Klärung des Bedarfs 
an ausserfamiliärer Kinderbetreuung und der 
Umsetzung einer gemeinsamen Lösung.

Ausgangspunkt waren 2022 zahlreiche 
Anfragen aus der Bevölkerung und 2023 eine 
Umfrage der Gemeinden, die deutlich zeigte: 
Besonders für Kinder bis fünf Jahre fehlte ein 
Angebot. Von den befragten Personen rech-
neten 45% in den nächsten Jahren mit einem 
Betreuungsbedarf. Gleichzeitig wünschten 
sich die Menschen Kinderbetreuung nahe am 
Wohnort, qualitativ hochwertig und gut orga-
nisiert – eine anspruchsvolle Aufgabe in ei-
nem dünn besiedelten Gebiet wie dem Na-
turpark Beverin.

Umso wertvoller, dass die sieben Ge-
meinden am selben Strick ziehen und Syner-

Bildung & 
Gesellschaft
«Wir stärken die kulturelle Vielfalt und 
Identität, schaffen Raum für die gesell-
schaftliche Entwicklung und sensibilisieren 
durch Auseinandersetzung mit regional 
wirksamen Themen.»

Dieses thematisch breite Handlungsfeld um-
fasst die Bereiche Bildung und Sensibilisie-
rung für die nachhaltige Entwicklung sowie 
Kultur und Gesellschaft.

Museum Rheinwald beleuchtet 
Geschichte und Gegenwart

Am 17. Mai 2025 feierten wir zusammen 
mit dem Verein Heimatmuseum Rheinwald 
und der Gemeinde Rheinwald die erfolgrei-
che Umsetzung eines gemeinsamen Projekts: 
Das neue Museum Rheinwald konnte eröff-
net werden. Nach rund viereinhalb Jahren in-
tensiver Planung, Sanierung und Neugestal-
tung präsentiert sich das Museum im 
historischen Johann Paul von Schorsch-
Haus, im alten Dorfkern von Splügen, als mo-
derner, interaktiver Erlebnisort. Es nimmt Be-

suchende mit auf eine Reise durch die 
Geschichte und Kultur des Rheinwalds – von 
der Einwanderung der Walser über den histo-
rischen Warentransport über die Pässe Splü-
gen und San Bernardino bis hin zu Traditionen 
und Herausforderungen der Gegenwart.

Historische Objekte, Filmaufnahmen und 
interaktive Elemente lassen die Vergangen-
heit lebendig werden. Besonders für Familien 
bietet das Museum mit dem Kinder-Muse-

«Für den Verein Heimatmuseum Rhein-
wald war die Zusammenarbeit mit dem 
Naturpark Beverin während der Neuge-
staltungsphase des Museums sehr wert-
voll. Christina Casparis unterstützte uns 
in administrativen Belangen, stand uns 
aber auch bei vielen weiteren Fragen 
kompetent und engagiert zur Seite. Zu-
dem leistete der Naturpark Beverin einen 
grosszügigen finanziellen Beitrag an das 
Projekt. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für die stets angenehme Zu-
sammenarbeit.»

Handlungsfeld 4 
Bei der Eröffnungsfeier des Museum Rheinwald entführte 
Erwin Dirnberger die Gäste mit szenischen Intermezzi in die 
bewegte Geschichte des Rheinwalds. (Foto: Naturpark Beverin, 
Christina Casparis)

Gross und Klein können im Museum Rheinwald die kulturellen 
und geschichtlichen Besonderheiten des Rheinwalds interaktiv 
entdecken. (Foto: Museum Rheinwald, Mathias Kunfermann)

Sabina Simmen-Wanner, 
Präsidentin Verein 
Heimatmuseum 
Rheinwald

Die Kita «Canorta Gliendeta» bietet Platz für Kinder ab 3 
Monaten sowie schulergänzende Betreuung, Ferien- und 
Notfallbetreuung. (Foto: Naturpark Beverin, Samirah Hohl)
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gien nutzen. Gemeinsam mit den Gemeinden 
Andeer, Ferrera, Muntogna da Schons, Rhein-
wald, Rongellen, Sufers und Zillis-Reischen 
sowie Pro Junior Graubünden entstand so 
Schritt für Schritt ein regional verankertes 
Modell. 

Das neue Betreuungsangebot erleichtert 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, för-
dert die Chancengleichheit von Kindern un-
terschiedlicher Herkunft und wirkt gleichzei-
tig dem Fachkräftemangel sowie der 
Abwanderung entgegen. Die «Canorta Glien-
deta» stärkt unsere Gemeinden als lebendige, 
attraktive Orte – heute und in Zukunft.

«Die Kita ist ein grossartiges Angebot für 
die Region! Die Räume sind hell und einla-
dend, das Personal ist sehr herzlich und un-
ser Sohn geht jede Woche extrem gerne in 
die Canorta Gliendeta. Es ist für uns als Fa-
milie eine grosse Bereicherung, dass er dort 
so gerne mit den anderen Kindern spielt 
und eine gute Zeit verbringt.»

Ausgewählte weitere Leistungen im 
Handlungsfeld Gesellschaft und Bil-
dung:

	— Mitarbeit bei der Angebotsentwick-
lung, unter anderem für das Bergbau-
museum Innerferrera, den Spielraum 
und Rätselweg Splügen oder den 
Spielplatz Untertschappina

	— Stiftung Tgea da tgànt: Sicherstellen 
der Stiftungsadministration und 
Durchführung des umfangreichen 
Kulturprogramms

	— Erarbeitung eines didaktischen 
Konzepts «Berufswelt im Naturpark 
Beverin» für Schulen sowie Durchfüh-
rung von Projekttagen mit Schulen

	— Durchführung von 7 Veranstaltungen 
im Rahem des Jahresthemas «Nossas 
vischnàncas – ünschas Dahai»

	— Weiterbildung für Multiplikatoren, 
unter anderem zu rücksichtsvollem 
Verhalten gegenüber Wildtieren

	— Durchführung der Freizeitangebote 
«Capricorn Kitz» und «Capricorn Club» 
sowie weiterer Angebote für Kinder 
und Jugendliche

Hier erfährst du mehr 
zur Kita «Canorta 
Gliendeta»: 

Management &  
Kommunikation
«Wir machen uns als Ermöglicher für loka-
le Anliegen stark, gestalten Chancen und 
sind als Pionier- und Modellregion be-
kannt.»

Nebst dem ganzen Management für Träger-
verein, Geschäftsstelle und Mandate um-
fasst das Handlungsfeld die Mitwirkung bei 
raumwirksamen Projekten, Anliegen von 
Gemeinden und Projektträgerschaften, die 
Entwicklung und Begleitung von Strategien 
und Zukunftsthemen sowie die Kommunika-
tion und Sichtbarkeit.

Erstes Forum Beverin erfolgreich 
durchgeführt

Am 21. November 2025 haben wir mit dem 
«Forum Beverin» ein neues Format gestartet: 
eine Plattform für Dialog, Sensibilisierung 
und gemeinsame Lösungsfindung. Es geht 
darum, aktuelle Themen und Herausforde-
rungen unserer Region zu diskutieren, Hal-
tungen zu entwickeln und im besten Fall kon-
krete Strategien zu erarbeiten.

Den Auftakt machte das Thema «Leben-
dige Dörfer – pigl noss avagnir» in Andeer, 
wo sich rund 50 Teilnehmende mit den Aus-
wirkungen des Zweitwohnungsgesetzes und 
des revidierten Raumplanungsgesetzes aus-
einandersetzten. Moderiert von Stephan 
Kaufmann diskutierten Expert:innen wie Bar-
bara Aeschbacher (Bündner Vereinigung für 
Raumentwicklung, Gemeindepräsidentin Sils 
i.E.), Richard Atzmüller (Amtsleiter Amt für 
Raumentwicklung, Kanton Graubünden), Riet 
Fanzun (Architekts und Mitbegründer des 
Vereins Anna Florin) und Silvio Kunfermann 
(Gemeindepräsident Andeer) die drängends-
ten Fragen.

Die neuen Gesetze haben den Immobili-
enmarkt in touristischen Regionen, zu denen 
auch der Naturpark zählt, stark verändert. 
Zwar schützen sie die Landschaft, doch sie 
gefährden gleichzeitig die Lebensgrundlage 
unserer Dörfer: Baulandverknappung, explo-
dierende Preise und der Verlust von Wohn-
raum für Einheimische sind die Folgen. Ohne 
aktive Gestaltung drohen die Dorfkerne zu 
veröden. Doch es gibt Lösungsansätze – von 

Sieben Gemeinden sprechen dem Verein Pro Junior 
Graubünden die Defizitgarantie für die ersten drei Betriebs- 
jahre der «Canorta Gliendeta». Dieser Entscheid ist «der 
Hammer!» (Foto: Naturpark Beverin)

Luisa Baselgia,  
Geschäftsführerin 
Tourismus und Kultur 
Gemeinde Rheinwald und 
Mutter von einem Kind, das 
die neue Canorta Gliendeta 
besucht

Handlungsfeld 5 
Beim Auftakt des «Forum Beverin» in Andeer stand die Frage 
im Zentrum, wie der Naturpark Beverin lebendige Dörfer trotz 
Zweitwohnungsgesetz und Baulandknappheit sichern kann 
(Foto: Naturpark Beverin, Benedikt Joos)
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Die Imagebroschüre als Einladung 
zur Partizipation 

Unsere letzte «Imagebroschüre» ist 2020 ge-
druckt worden – und ist längst vergriffen. Es 
war deshalb höchste Zeit, diese zu erneuern. 
Unser zentrales Anliegen: Wir machen den 
Park emotional erlebbar und zeigen, was wir 
bewirken. Dies haben wir mit der Neuauflage 
umgesetzt, indem wir uns auf eine Reise zu 
den Menschen in den neun Trägergemeinden 
begeben, die mit uns stark vernetzt arbeiten. 
Der Weg führt als «metaphorische» Wande-
rung durch die Park-Gemeinden.

Damit möchten wir die Lust wecken, 
beim Park mitzuwirken, Möglichkeiten zur 
Partizipation aufzeigen und den Nutzen unse-
rer Arbeit ersichtlich machen. Wir freuen uns 
sehr, steht die druckfrische Imagebroschüre 
«Naturpark Beverin» nun griffbereit zur Ver-
fügung.

Zahlen zur Kommunikationgenossenschaftlichen Wohnprojekten über 
Anteilsregelungen für altrechtliche Gebäude 
bis hin zu Unterstützungsangeboten des Kan-
tons.

Das «Forum Beverin» ist ein zentraler 
Baustein unseres Handlungsfelds «Manage-
ment und Kommunikation». Hier teilen wir 
Wissen, entwickeln tragfähige Lösungen und 
fördern den Austausch zwischen Bevölke-
rung, Gemeinden, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Tourismus, Forschung und weiteren Akteu-
ren. Im besten Fall entstehen daraus Koope-
rationen und Umsetzungsprojekte, die unse-
re Region nachhaltig voranbringen. 

Nachhaltigkeitsbeurteilung Skilift 
Tschappina

Die Skilifte Tschappina modernisieren ihre 
Beschneiungsinfrastruktur, um langfristig die 
Schneesicherheit und die Zukunft des Win-
tertourismus zu sichern. Der Ausbau stärkt 
lokale Betriebe, sichert Arbeitsplätze und 
steigert die Energieeffizienz. Im Rahmen ei-
ner Nachhaltigkeitsbeurteilung mit externen 
Experten prüften wir das Vorhaben aus ge-
sellschaftlicher, wirtschaftlicher und ökologi-

scher Sicht. Mitgewirkt haben Beni Michael 
(Skilifte Avers, Bautas AG), Linda Netzer 
(Parc Ela) und Linda Feichtinger (Biosfera Val 
Müstair). Der Naturpark Beverin moderierte 
den Prozess.

Der Wintertourismus ist ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor für die Region. Eine mo-
derne, effiziente Beschneiung stellt nicht nur 
rechtzeitig befahrbare Pisten sicher, sondern 
optimiert auch den Energieverbrauch. 
Gleichzeitig müssen Nutzungskonflikte zwi-
schen Tourismus, Natur und Gesellschaft 
frühzeitig erkannt und gelöst werden, um 
eine nachhaltige Entwicklung zu gewährleis-
ten.

Das Projekt wirkt sich auch positiv in Be-
zug auf unsere Handlungsfelder Regionale 
Wirtschaft und Energie & Mobilität aus. Die 
Nachhaltigkeitsbeurteilung bestätigte, dass 
sich der Ausbau der Beschneiungsanlage mit 
den strategischen Zielen unseres Naturparks 
vereinbaren lässt. Die Expertenempfehlun-
gen helfen mit, die Umsetzung zu verbessern, 
potenzielle Konflikte zwischen Wirtschaft, 
Natur und Gesellschaft frühzeitig zu vermei-
den. So sichern wir eine nachhaltige Entwick-
lung, die alle Interessen berücksichtigt.
Der Ausbau positioniert die Skilifte Tschappi-
na als Vorreiter für nachhaltigen Tourismus 
und unterstreicht das Engagement der Natur-
parkgemeinden und Betriebe, wirtschaftliche 
und ökologische Interessen in Einklang zu 
bringen.

«Das Forum Beverin verdient Respekt! The-
men aus verschiedenen Sichtweisen be-
leuchten, Fragen stellen, darauf antworten, 
einander zuhören sowie Inhalte, Mechanis-
men und Rollen verstehen unter Miteinbe-
zug von Publikum. Danke!»

«Die Erarbeitung der Nachhaltigkeitsbeur-
teilung hat uns neue Perspektiven auf unser 
Projekt eröffnet. Die Zusammenarbeit mit 
dem Naturpark Beverin war äusserst ange-
nehm und effizient. Wir bedanken uns für 
die Unterstützung und die gute Zusammen-
arbeit.» 

Hanspeter Grass,  
Präsident Skilifte Tschappina Lüsch Urmein AG

Ausgewählte weitere Leistungen im 
Handlungsfeld Management & Kom-
munikation: 

	— Workshop Gemeindeentwicklung in 
der Gemeinde Muntogna da Schons

	— Projektentwicklung für ein kulturtou-
ristisches Wertschöpfungsnetzwerk 
im Schams

	— Mitwirkung für ein Gesamtkonzept 
touristische Entwicklung Ferrera

	— Ergänzung der Naturpark-Signaletik 
entlang von National- und Kantons-
strassen

Unsere neue Imagebroschüre  nimmt die Leserin, den Leser mit 
auf eine Wanderung durch den Park und vermittelt unsere 
Wirkkraft. (Foto: Mira Gisler)

Die Modernisierung der Beschneiungsanlagen rüstet das 
Skigebiet für die Zukunft und sichert die Arbeitsplätze, auch bei 
immer unsichereren Schneebedingungen. (Foto: Skilifte 
Tschappina Lüsch Urmein AG)Richard Atzmüller,  

Amtsleiter Amt für 
Raumentwicklung,  
Kanton Graubünden  
und Podiumsexperte des 
ersten «Forum Beverin»

Die Anzahl Medienmitteilungen bleiben konstant, doch die 
Berichterstattung schrumpft stetig. Der Rückgang der 
Printmedien beeinflusst auch unsere Sichtbarkeit.

Neu setzen wir vermehrt auf die Social Media Platform 
«Linkedin». Grund dafür ist die erwünschte Sichtbarkeit bei 
Projektpartner:innen, Geldgebenden und Stellensuchenden.
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Forschung
«Wir initiieren, koordinieren und begleiten 
Forschung zu regionalen Themen, zusam-
men mit wissenschaftlichen Institutionen 
und der lokalen Bevölkerung und regen ba-
sierend darauf innovative Projekte an.»

In diesem kompakten, aber wirkungsvollen 
Handlungsfeld leben wir unsere Rolle als mu-
tige Ideengeber und innovative Entwickler. 
Gemeinsam mit Forschungspartnern setzen 
wir Impulse, begleiten Projekte und beob-
achten, wie sich unsere Region verändert – 
immer mit dem Ziel, nachhaltige Lösungen zu 
fördern und neue Wege zu gehen.

TU Darmstadt im Safiental: exter-
nes Wissen und lokale Expertise

Die «Summer School» brachte 24 Architek-
turstudierende der Technischen Universität 
Darmstadt unter dem Titel «Hay there!» für 
dreieinhalb Wochen ins Safiental – ein Tal, 
das wie viele ländliche Räume von Struktur-
wandel, Leerstand und neuen Nutzungs-
ansprüchen geprägt ist. Gemeinsam mit un-
seren Partnern vor Ort – darunter dem Verein 
Safier Ställe, Landwirtinnen, Gastgebern und 

Handwerkerinnen – schufen wir einen leben-
digen Lern- und Arbeitsraum, in dem Theorie 
und Praxis, Entwurf und Dialog ineinander-
griffen.

Die Studierenden untersuchten nicht nur 
die architektonischen und landschaftlichen 
Gegebenheiten, sondern auch soziale, ökolo-
gische und wirtschaftliche Zusammenhänge. 
In enger Abstimmung mit unserem Team und 
lokalen Expertinnen und Experten entwickel-
ten sie Konzepte zur Umnutzung von leerste-
henden Ställen – von Begegnungsorten über 

Handwerksräume bis hin zu nachhaltigen 
Tourismusangeboten. Diese Entwürfe sind 
mehr als theoretische Übungen, sie sind ins-
pirierende Impulse für die reale Regionalent-
wicklung. Die Ergebnisse wurden im Gast-
haus Rathaus in Safien Platz öffentlich 
vorgestellt. Dieser Dialog zwischen externem 
Wissen und lokaler Expertise ist für uns ein 
zentraler Erfolgsfaktor – er stärkt die Identifi-
kation mit der Region und fördert innovati-
onsoffenes Denken.

Als Naturpark Beverin ist es unser Kern-
anliegen, die einzigartige Kulturlandschaft 
unserer Region zu erhalten, nachhaltig zu 
entwickeln und dabei Bildung, Natur und Ge-
meinschaft zu verbinden.

Feldlerchen am Schamserberg: 
schweizweit eine der höchsten 
Revierdichten
Gemeinsam mit der Schweizerischen Vogel-
warte Sempach erfassten wir im Sommer 
2025 erneut die Bestände von Feldlerchen 
und anderen Wiesenbrütern am Schamser-
berg. Dieses regelmässige Monitoring ist ei-
nes unserer Kernprojekte und liefert uns ent-
scheidende Daten zum Zustand dieser 
national prioritären Arten in unserer einmali-
gen Parklandschaft.

Dies ist wichtig, weil der Schamserberg 
mit seiner hohen Dichte an Feldlerchenrevie-
ren ein schweizweit fast einzigartiges Refugi-
um für diese gefährdete Art darstellt. Obwohl 
sich die Reviere an der obersten Verbrei-
tungsgrenze befinden, weist die Population 
eine der höchsten Revierdichten der Schweiz 
auf. So trägt der Naturpark Beverin eine gros-
se Verantwortung für den nationalen Feldler-
chenbestand. Unser Projekt dokumentiert 
wie sich die Bestände langfristig entwickeln 
und wie sie auf Veränderungen wie die lau-
fende Melioration, Bewirtschaftung oder den 
Klimawandel reagieren. Das ermöglicht uns, 
frühzeitig gezielte Schutzmassnahmen in Zu-
sammenarbeit mit den Landwirtinnen und 
Landwirten zu entwickeln.

«Wir durften im Sommer einige Umnut-
zungs-Szenarien für die besonderen Safier 
Ställe entwerfen. Ein riesiges Danke an den 
Naturpark Beverin für die erfolgreiche und 
herzliche Zusammenarbeit. Wir haben uns 
im Safiental sehr willkommen und wohl ge-
fühlt. Gerne kommen wir bald wieder ein-
mal zu Besuch!»

Viola Frick, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

der Technischen Universität Darmstadt 

Ausgewählte weitere Leistungen im 
Handlungsfeld Forschung: 

	— Kartierung von Vogelarten, die an 
Gebäuden brüten

	— Betreuung studentischer Arbeiten
	— Fertigstellung Bericht  «Tag der 
Artenvielfalt 2024»

Die Studierenden erarbeiteten mehrere Entwürfe für 
Umnutzungs-und Sanierungsprojekte für leerstehende 
Gebäude im Safiental. (Foto: Technische Universität Darmstadt)

Studierende der Technischen Universität Darmstadt beim 
Besuch in der Schindelwerkstatt. In einem einmonatigen Kurs 
lernten Sie die Walserbauweise und das Safiental kennen. (Foto:  
Technische Universität Darmstadt)

Handlungsfeld 6 
Am Schamserberg finden Feldlerchen noch ideale Bedingun-
gen: Als Bodenbrüter sind die Zugvögel auf späte Mähzeit-
punkte angewiesen – und darum im Mittelland selten 
geworden. (Foto: Markus Jenny)
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	— Samirah Hohl: Projektleiterin Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (50 %)

	— Benedikt Joos: Projektleiter Partner, 
Produkte und Events (80 %)

	— Benjamin Küng: Praktikum
	— Lena Kirn: Projektleiterin Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (30% ab März)

	— Reiner Schilling: Projektleiter Energie und 
Mobilität (80 % bis März)

	— Flurin Stoffel: Leiter Arbeitseinsätze 
(80 %)

	— Melanie Sulger Büel: Leiterin Kommuni-
kation (60 %)

	— Anthea Zinsli: Leiterin HR und Administ-
ration (60 % April bis November)

Mandatsauftrag der Gemeinde Safiental:
	— Jolanda Rechsteiner: Geschäftsführerin 
Safiental Tourismus (70 %)

	— Martin Hoch: Kommunikation und 
Projekte Safiental Tourismus (40 %)

	— Lilian Würth: Projektleiterin PRE Safiental 
(80 % bis Mai)

	— Nora Leszczynski: Projektleiterin 
Safiental (80% ab Oktober)

Weitere Mandatsaufträge:
	— Regionale Gewerbezone Val Schons
	— Stiftung Autobahnkirche Andeer-Val 
Schons

	— Verein PRE Safiental
	— Verein PRE Beverin, abgeschlossen
	— Fundaziùn Tgea da tgànt
	— IG Verlorna Loch
	— Verein Safier Ställe

Zusammenarbeit mit Tourismus
organisationen:

	— Viamala Tourismus
	— Safiental Tourismus

Arbeitsgruppe Erneuerbare Energie:
	— Alexander Messmer, Tenna
	— Thomas Lechner, Sufers
	— Simon Gloor, Sufers
	— Dominique Durot, Bonaduz
	— Simon Gartmann, Tschappina
	— Christ-Andri Hassler, Donat

	— Markus Stoffel, Hinterrhein

Projektbezogene Mitarbeit:
Wertschöpfungsketten:

	— Claudia Nestler: Leiterin Wandernacht 
und Schneeschuhplausch 

Arbeitseinsätze:
	— Marcel Rebuschi: Mitarbeit Arbeitsein-
sätze

	— Manuel Schneeberger: Mitarbeit 
Arbeitseinsätze 

Biodiversitätsförderung:
	— Sidonia Clopath: Hirtin
	— Bettina Rohrer: Hirtin 

Bildung für nachhaltige Entwicklung:
	— Kira Mayr: Regionalleiterin Capricorn Kitz 
und Leiterin Pärkelager

	— Cathrin Pedrolini: Regionalleiterin 
Capricorn Kitz

	— Lucien Eisenmann: Regionalleiter 
Capricorn Kitz und Leiter Pärkelager

	— Sebastian Nauck: Regionalleiter Capri-
corn Kitz

	— Michael Burger: Leiter Pärkelager 

Kulturaustausch:
	— Claudia Trepp: Leitung Gis da tgànt par 
unfànts

	— Mirjam Rosner: Leitung Gis da tgànt par 
unfànts

Verein Naturpark Beverin

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle des Naturpark Beverin 
bleibt in Bewegung: Personelle Wechsel 
prägen das Team, schaffen aber auch Raum 
für neue Impulse und Entwicklungen.

Seit März verstärkt Lena Kirn die Ge-
schäftsstelle als Projektleiterin Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (30 %). Lilian 
Würth leitete das Projekt PRE Safiental bis 
Mai in einem 80 %-Pensum. Anfangs Okto-
ber übernahm Nora Leszczynski diese Auf-
gabe ebenfalls mit 80 %. Im Bereich Energie 
und Mobilität gab es einen Wechsel: Reiner 
Schilling (80 %) verliess das Team im März, 
seine Nachfolge trat Paul Däscher (70 %) ab 
Juli an. Im Bereich Administration und HR 
unterstützte Anthea Zinsli den Naturpark 
von April bis November in einem 60 %-Pens-
um. Carmen Gasparini schloss ihre Lehre als 
Kauffrau EFZ im Juli mit Auszeichnung und 
Bestnote ab. Jann Danuser hat seine Lehre 
im August als Lernender Kaufmann EFZ ge-
startet. Seit November verstärkt Annamaria 
Bühler-Schneider (60 %) die Geschäftsstelle 
in der Leitung Geschäftsfeldentwicklung.

Organisation im Jahr 2025

Vorstand Verein Naturpark Beverin:
	— Daniel Camenisch, Präsident, Felsberg
	— Maya Messmer-Blumer, Vizepräsidentin, 
Tenna

	— Roman Hassler, Donat
	— Monika Lorez-Meuli, Hinterrhein
	— Regula Schmid, Tschappina 

Labelkommission:
Die Labelkommission prüft die Gesuche für 
die Vergabe des Labels «Naturpark Beverin». 

	— Gioanna Meuli-Flury, Medels (Präsiden-
tin)

	— Thomas Häusermann, Zillis
	— Remo Kellenberger, Chur
	— Gabi Morhart, Tartar
	— Ueli Blumer, Camana

Beirat:
Der Beirat berät den Verein, den Vorstand 
oder die Geschäftsstelle in Fachfragen und 
gibt Empfehlungen ab. 

	— Hans Linard Bossart, Zillis
	— Daniel Buchli, Safien Platz
	— Stefan Forster, Chur
	— Annina Schreich, Masein
	— Markus Stoffel, Hinterrhein

Revisionsstelle:
An der Mitgliederversammlung wurde die 
vom Vorstand vorgeschlagene Revisionsstelle 
Gredig + Partner AG, Thusis, wiederge-
wählt.

Gemeindedelegierte: 
Die Naturpark-Gemeinden sind durch folgen-
de Personen vertreten:

	— Andeer: Martin Cantieni
	— Ferrera: Simon Jäger
	— Muntogna da Schons: Marco Dolf
	— Rheinwald: Andrea Kriegbaum
	— Rongellen: Mauro Hemmi
	— Safiental: Barbara Schneider-Zinsli
	— Sufers: Claudio Coray
	— Tschappina: Simon Gartmann
	— Zillis-Reischen: Georg Heinz

Geschäftsstelle:
	— Simon Egger: Geschäftsführer (100 %)
	— Annamaria Bühler-Schneider: Leiterin 
Geschäftsfeldentwicklung (60% ab 
November)

	— Christina Casparis: Projektleiterin 
naturnaher Tourismus und Umweltbil-
dung (80 %)

	— Jann Danuser: Lernender Kaufmann EFZ 
(ab August)

	— Paul Däscher: Projektleiter Energie und 
Mobilität (70% ab Juli)

	— Carola Derungs-Fravi: Leiterin Finanzen 
(60 %)

	— Fabian Freuler: Projektleiter Natur, 
Landschaft und Arbeitseinsätze, 
Stellvertretender Geschäftsführer (90 %)

	— Carmen Gasparini: Lernende Kauffrau 
EFZ (bis Juli)
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Geschäftsstelle 
per 31. Dezember 2025

Benedikt Joos 
PL Partner, Produkte und Events

Christina Casparis 
PL naturnaher Tourismus und 
Umweltbildung

Carola Derungs 
Leitung Administration und 
Finanzen

Jann Danuser 
Lernender Kaufmann EFZ

Fabian Freuler 
PL Natur und Landschaft, 
Stv. Geschäftsführung

Flurin Stoffel 
Leitung Arbeitseinsätze

Jolanda Rechsteiner 
Geschäftsführung  
Safiental Tourismus

Lena Kirn 
PL Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung

Melanie Sulger Büel 
Leitung Kommunikation

Paul Däscher 
PL Energie und Mobilität

Simon Egger 
Geschäftsführung

Samirah Hohl 
PL Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung

Martin Hoch 
PL und Kommunikation  
Safiental Tourismus

Nora Leszczynski 
PL Safiental und  
Geschäftsführung PRE Safiental

Annamaria Bühler-Schneider-
Leitung Geschäftsfeld- 
entwicklung

Jahresrechnung
Jahresrechnung 2025
Bilanz in CHF Rechnung 2024 Rechnung 2025

Aktiven 31.12.2024 31.12.2025
Kasse Naturpark Beverin 825.70                      705.25                      
Kasse Safiental Tourismus 152.45                      345.45                      
Bankkonto Raiffeisenbank Mittelbünden 383332.73 326’109.62                173’012.56                
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 199’232.46                349’135.83                
Übrige Forderungen 36.50                        38.45                        
Aktive Rechnungsabgrenzungen 49’270.00                  44’000.00                  
Total Aktiven 575’626.73               567’237.54               

Passiven 31.12.2024 31.12.2025
Fremdkapital kurzfristig 241’828.00               149’219.13               
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 216’170.35                117’446.61                
Abrechnungskonto MWST 5’657.65                   7’518.68                   
Passive Rechnungsabgrenzungen -                           2’353.84                   
Rückstellungen Salärverpflichtungen 20’000.00                  21’900.00                  
Fremdkapital langfristig 60’000.00                 138’900.00               
Rückstellungen 60’000.00                  138’900.00                
Vereinsvermögen 189’975.01               273’798.73               
Vereinsgewinn 83’823.72                 5’319.68                   
Total Passiven 575’626.73               567’237.54               

Jahresrechnung 2025
Projektrechnung in CHF Rechnung 2025 Budget 2025
Aufwand

1. Natur und Landschaft
1.1 Biodiversität 304’277.96                   445’500.00                   
1.2 Kulturlandschaft 122’095.00                   228’000.00                   
1.3 Arbeitseinsätze 304’272.13                   253’000.00                   

2. Regionale Wirtschaft
2.1  Partnerschaften 60’152.63                     96’000.00                     
2.2  Natur- und kulturnaher Tourismus 298’364.15                   444’650.00                   
2.3  Gewerbe 68’745.18                     58’500.00                     
2.4  Landwirtschaft 81’545.69                     192’400.00                   

3. Energie und Mobilität
3.1  Erneuerbare Energien 40’436.09                     60’500.00                     
3.2  Nachhaltige Mobilität 120’921.65                   169’000.00                   

4. Gesellschaft und Bildung
4.1  Bildung und Sensibilisierung 323’215.84                   228’300.00                   
4.2  Kultur und Gesellschaft 81’102.37                     137’700.00                   

5. Management und Kommunikation
5.1  Management 326’266.88                   306’000.00                   
5.2  Räumliche Entwicklung 10’186.75                     11’000.00                     
5.3  Kommunikation 281’133.28                   341’910.00                   

6. Forschung
6.1  Forschung 20’855.21                     9’000.00                       
6.2  Monitoring 29’671.75                     42’000.00                     
Total Aufwand 2’473’242.56           3’023’460.00           
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Jahresrechnung Zahlen im KontextJahresrechnung 2025
Erfolgsrechnung in CHF Rechnung 2024 Rechnung 2025 Budget 2025

Ertrag
Beiträge Bund 1’191’800.00            1’098’232.00            1’103’000.00            
Bund Pärke 1’120’000.00              1’073’432.00              1’073’000.00              
Bund übrige 71’800.00                  24’800.00                  30’000.00                  
Beiträge Kanton Graubünden 627’536.80               627’523.00               540’700.00               
Kanton Pärke 440’000.00                470’000.00                470’000.00                
Kanton übrige 187’536.80                157’523.00                70’700.00                  
Beiträge Parkträgerschaft 928’674.32               650’063.82               818’008.00               
Beiträge ungebunden 82’450.00                 82’915.00                 83’000.00                 
Grundbeiträge Gemeinden 72’800.00                  72’800.00                  73’000.00                  
Mitgliederbeiträge 9’650.00                   10’115.00                  10’000.00                  
Beiträge projektgebunden 846’224.32               567’148.82               735’008.00               
Beiträge Gemeinden 91’930.95                  58’309.50                  118’718.00                
Mandate Gemeinde Safiental 225’242.55                215’778.00                239’750.00                
Beiträge Projektpartner 215’972.80                159’205.98                167’450.00                
Beiträge NGO's, Stiftungen, private Spenden 274’609.03                93’357.44                  162’250.00                
Sonstige Erträge 36’668.99                  38’322.90                  44’640.00                  
Beiträge Capricorn Kitz/Club 1’800.00                   2’175.00                   2’200.00                   
Andere Förderprogramme 253’695.70               185’584.59               324’464.00               
Andere Förderprogramme / andere PV 253’695.70                25’824.59                  324’464.00                
PV Naturschutz 159’760.00                
Eigenleistungen Naturpark -                            6’420.00                   -                            
Eigenleistungen Naturpark 6’420.00                   
Erlösminderungen -16’857.01               -13’780.85               -15’000.00               
Debitorenverluste -1’061.00                  635.00                      
MWST PSS-Methode -15’796.01                 -14’415.85                 -15’000.00                 
Rückstellungen 183’748.25               -80’800.00               60’000.00                 
Bildung Rückstellungen -42’374.81                 -95’000.00                 -                           
Entnahme Rückstellungen 226’123.06                14’200.00                  60’000.00                  
Total Ertrag 3’168’598.06         2’473’242.56         2’831’172.00         

Aufwand
Aufwand für Projekte 1’561’699.24            1’130’443.33            1’504’511.00            
Personalaufwand 1’415’677.97            1’228’048.44            1’390’619.00            
Löhne- und Sozialversicherungsaufwand 1’394’205.95              1’206’082.17              1’370’619.00              
Übriger Personalaufwand 21’472.02                  21’966.27                  20’000.00                  
Sonstiger Betriebsaufwand 107’004.17               106’503.11               127’830.00               
Raumaufwand 46’119.05                  47’211.85                  46’464.00                  
Unterhalt, Reparatur, Ersatz 18’023.20                  15’653.67                  18’466.00                  
Fahrzeugaufwand -                           -                           -                           
Sachversicherungen 4’737.15                   4’901.25                   4’900.00                   
Energie- und Entsorgungsaufwand 291.50                      512.75                      500.00                      
Verwaltungsaufwand 37’833.27                  38’223.59                  57’500.00                  

Entschädigung Vorstand, Labelkommission und Bei 12’765.70                    8’927.15                      10’000.00                    
weiterer Verwaltungsaufwand 25’067.57                    29’296.44                    47’500.00                    

Finanzerfolg 392.96                      171.25                      500.00                      
Bankspesen, Zinsen 392.96                      171.25                      500.00                      
Betriebsnebenerfolg -                            2’756.75                   -                            
a.o. Ertrag -                           -                           
a.o. Aufwand -                           2’756.75                   
Gesamtaufwand 3’084’774.34         2’467’922.88         3’023’460.00         
Auflösung von Vermögen -170’000.00               
Vereinsgewinn/-verlust (-) 83’823.72                  5’319.68                   -22’288.00                 

Von den 2.5 Mio. CHF Erträgen sind 42% durch den jährlichen Beitrag des Bundesamtes für Umwelt und 18% durch den 
jährlichen Beitrag des Kantons Graubünden an die Programmvereinbarung gedeckt. Bei den projektgebundenen 
Beiträgen handelt es sich um Gelder von Bund, Kanton, Gemeinden, Stiftungen, Projektpartnern und sonstigen 
Erträgen.

Seit 2016 steigen die Aufwände im Bereich Pesonal und Projekte. Je nach Projektgrösse variieren die Projektaufwände. 
Im Durchschnitt zahlt der Naturpark Beverin jährlich über 1.2 Mio CHF an die Umsetzung von regionalen Projekten, wie 
z.B. an die Neugestaltung des Museums Rheinwald, die Durchführung von Capricorn Kitz Anlässen oder den Auftritt an 
der MUMA.
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Anhang zur Jahresrechnung 2025 Bericht der Revisionsstelle
Naturpark Beverin, Veia Cantunala 51, Center da Capricorns, 7433 Wergenstein
Zweck des Vereins „Naturpark Beverin“ ist der Aufbau und Betrieb eines regionalen Natur-
parks im Sinne des revidierten eidgenössischen Natur- und Heimatschutzgesetzes (NHG 
2007). Der Perimeter ergibt sich aus den Flächen der beteiligten Hoheitsgemeinden.

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizer Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Ob-
ligationenrechtes (32. Titel des Obligationenrechtes) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche 
die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbind-
lichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Be-
richtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im eigenen Er-
messen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und 
Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle des Vereines können dabei im Rahmen des Vorsicht-
sprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirt-
schaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

Erläuterungen zu wesentlichen a.o., einmaligen oder periodenfremden Positionen in 
der Erfolgsrechnung				    31.12.2025	 31.12.2024
Auflösung Rückstellung gebundene Beiträge		    14‘200.00	 226‘123.06
Bildung Rückstellungen gebundene Beiträge		  -95‘000.00	 -42‘374.81

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber
nahestehenden Parteien				    31.12.2025	 31.12.2024
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen / ARA:			 

	— gegenüber Nahestehenden			   17‘758.15	 50‘081.30
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen:

	— gegenüber Nahestehenden			   12‘500.80	 20‘026.92

Anzahl Mitarbeitende				    31.12.2025	 31.12.2024 	
Die Anzahl der Vollzeitstellen überschreitet nicht 	 50		  50

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand 
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrech-
nung beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Verwendung des Jahresgewinns 2025
						      2025		  2024
Vereinskapital am 01.01.				    273‘798.73	 189‘975.01
Jahresgewinn / Jahresverlust (-)			         5‘319.68	   83‘823.72
Vereinskapital am 31.12.				     279‘118.41	 273‘798.73
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Neugierig, was im neuen Jahr passiert? 

Auch 2026 organisiert der Naturpark Beverin öffentliche Veranstaltungen – 
diesmal zum Thema «Transfurmaziùn» an der Schnittstelle von  
Nachhaltigkeit und regionaler Entwicklung.


